
Text: August van Bebber Musik: Detlev Jöcker

Dein Körper ist ein großes Haus 

1. Ich stell mir vor, ich hätte keine Augen.
Du könntest dann gar nicht sehen.

Ich stell mir vor, ich hätte keine Knochen.
Du könntest dann ja gar nicht stehen.

Ich stell mir vor, ich hätte keine Muskeln.
Du könntest dich dann gar nicht strecken.

Ich stell mir vor, ich hätte keine Zunge.
Du könntest dann ja gar nichts schmecken. 

Refrain:
Dein Körper ist ein großes Haus,
und du wohnst ganz allein darin.
Dein Körper ist ein großes Haus,

du nimmst es überall mit hin.
Dein Körper ist ein großes Haus.
Dein Körper ist ein großes Haus.

2. Ich stell mir vor, ich hätte keinen Magen.
Du könntest dann keine Nahrung essen.

Ich stell mir vor, ich hätte kein Gedächtnis.
Du würdest alles schnell vergessen.

Ich stell mir vor, ich hätte keine Nase.
Du könntest keinen Duft mehr riechen.
Ich stell mir vor, ich hätte keine Beine.
Du könntest nur am Boden kriechen. 

Refrain:
Dein Körper ist ein großes Haus ...
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3. Ich stell mir vor, ich hätte keine Füße.
Du könntest überhaupt nicht gehen.

Ich stell mir vor, ich hätte keine Ohren.
Du könntest gar nichts mehr verstehen.

Ich stell mir vor, ich hätte keinen Mund mehr.
Du könntest keine Lieder pfeifen.

Ich stell mir vor, ich hätte keine Hände.
Du könntest nicht nach Sternen greifen.

Refrain:
Dein Körper ist ein großes Haus ...

Ausschließlich für private Zwecke oder interne Nutzung in pädagogischen Einrichtungen. Das Einstellen in 
andere Internetseiten ist nicht gestattet. Die kommerzielle Vervielfältigung und Verwertung der Texte sind 

genehmigungspflichtig.    Alle Rechte hierfür liegen beim Menschenkinder Verlag und Vertrieb GmbH.

2


